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Der Weg durch das Jahr 2012 Foto: Wi

Blickpunkt

Ein gutes neues Jahr? 

� Was wird uns das Jahr 2012 bringen? Glück oder Sorgen, Freude

oder Angst, Bestätigung oder Zweifel? 

Im Jahr 2012 werden die existen-

tiellen Fragen somit weiterhin da

sein. Und es braucht auch im neu-

en Jahr wieder Mut und Vertrauen,

so manche Probleme zu lösen.

Aber in wirklich dunklen und un-

gewissen Zeiten hat man doch die

Gewissheit, dass Gott diese Welt mit

ihren vielen Sorgen verwandeln

kann. Somit gewinnt nicht das Ent-

setzen Oberhand, sondern Gott-

vertrauen. Darum auch jetzt bei al-

ler Unsicherheit: «Ein gutes neues

Jahr!» Christina Winkler
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Seelenbausteine 

Als Liegenschaftsverwalter unserer

Kirchgemeinde frage ich mich:

«Kann ich noch etwas Beständiges

bauen, etwas für die Zu-

kunft bauen?» Ich kann

vielleicht bereits Beste-

hendes erhalten.

Wirklich für die Zukunft

bauen jedoch unsere Katechetinnen

und Jugendarbeiter. Sie bauen mit

der Seele unserer Kinder, Stein um

Stein bauen sie in die Zukunft. Sie

bauen für eine Welt des gegenseiti-

gen Respekts, in der Andersartige

akzeptiert werden. Sie bauen mit

dem Wertvollsten, das wir auf der

Welt haben, mit der Liebe. So, wie

er es uns lehrte, er der Handwerker,

Jesus Christus. Dies in einer Welt des

Konsums, wo der Glaube an das

Machbare alles bestimmt und der

Tanz um das goldene Kalb getanzt

wird, das doch so zerbrechlich ist.

Jesus baut für uns den Weg zum Er-

bauer der Schöpfung und der Lie-

be.

Ein erbauliches neues Jahr wünscht

der Liegenschaftsverwalter

Bruno Ruggli

Und wieder ist dieser Wunsch da,

dass alles gut wird. Da liest man auf

den bunten Neujahrskarten: «Ein

guter Rutsch ins neue Jahr!» Die

junge Frau an der Kasse sagt

freundlich: «E guets Nois!» Oder

der Kollege schreibt eine E-Mail

und wünscht dir alles Gute. Diese

Hoffnung, dass das Jahr gut wird,

möchte man sich nicht nehmen

lassen. Solch ein Neuanfang ist

doch eine Chance. So hatte auch

schon Hermann Hesse gesagt:

«Und jedem Anfang wohnt ein Zau-

ber inne.» 

Doch ist der Rummel um den Jah-

reswechsel vorbei, dann holt einen

die Realität wieder ein. Schweres

kann plötzlich auf einen zukom-

men, in der Schule, im Beruf, in der

Familie, im ganz gewöhnlichen All-

tag. Und wie soll man mit Krank-

heit, Tod und Sterben umgehen?

Und warum wird so vieles zerstört

auf dieser Erde? In einer Welt, in

der so vieles nicht gut ist, ist doch

jetzt Gott unsere Hoffnungsquelle.

So steht z.B. in Römer 15,13: «Der

Gott der Hoffnung aber erfülle euch

mit aller Freude und Frieden im

Glauben, dass ihr immer reicher

werdet an Hoffnung durch die Kraft

des Heiligen Geistes.» Oder in

Psalm 28,7 heisst es: «Der Herr ist

meine Stärke und mein Schild; auf

ihn hofft mein Herz.» T
ip
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Gottesdienst  

� Sonntag, 1. Januar,

Neujahr

17 Uhr, Kirche Unterdorf

Gottesdienst in der 

Dia/Film-Präsentation

Dessert und Kaffee

Sonntag, 23. Oktober, 11.22 Uhr, im Plenum, Zentrum Glaubten.
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Menschen

Abschied von Fritz Boss 

� Am 21. November verstarb Fritz Boss in seinem 82. Lebensjahr. 

Wir erinnern uns gerne an die Zeit

von 1984 – 1995, wo Fritz Boss

als Pfarrer in unserer Kirchge-

meinde tätig war. Er wirkte als bo-

denständiger, volksnaher Pfarrer,

welcher auch mal seine Emotio-

nen zeigte. Seine volksnahen Pre-

digten sind bei vielen Gottes-

dienstbesuchern auf offene Ohren

gestossen. Kennengelernt habe

ich Fritz Boss 1989 als er Famili-

en im Quartier besuchte, welche

Kinder im «Sonntagsschulalter»

hatten. Ich kam an diesem Tag

früher als sonst nach Hause, und

er verwickelte mich gleich in ein

Gespräch. Im Herbst wurde ich

Kirchenpfleger (Vizepräsident)

und einige Jahre später Präsident

der Kirchenpflege. Diesen Um-

stand erwähnte er immer wieder,

denn er war stolz darauf. Ich 

quittierte es mit einem Schmun-

zeln, und er lachte. 

Wussten Sie, dass unser «Chi-

legüggel» auf eine Initiative von

Fritz Boss zurückzuführen ist?

Auch bei den grundsätzlichen

Überlegungen hin zur neuen

Glaubte-Ziitig war er mitentschei-

dend wirksam. 

Fritz Boss war also nicht nur ein

feiner Prediger, sondern auch ein

guter Arrangeur. Noch lange nach

seiner Pensionierung gab er bis

vor kurzem wöchentlich den He-

bräischkurs im Zentrum Glaub-

ten. Selbst im hohen Alter war er

von dieser Sprache immer aufs

Neue fasziniert. Wir denken gerne

an die Zeit mit ihm zurück und be-

halten ihn in guter Erinnerung.

Erich Schwengeler

Pfarrer Fritz Boss Foto: zVg.

T
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pKontemplationswochenende

� Samstag, 14. Januar, 14-20.30 Uhr, und Sonntag, 15. Januar, 9-16 Uhr,

im Zentrum Glaubten

Leitung: 

Fernand Braun, Kontemplationslehrer; Christoph Baltensweiler, Pfarrer

Kosten: Fr. 120.- + 2 Mahlzeiten

Alle (auch ohne Vorkenntnisse), die sich für Meditation interessieren und

sich auf den Weg zur Mitte einlassen wollen, sind herzlich willkommen

Anmeldung (bis spätestens 9. Januar) und Auskunft: 

Pfarrer Christoph Baltensweiler (044 371 50 70)

Musikalisches 

Mattinata: Lili Pastis Passepartout

� Die Kirchenpflege lädt herzlich am Sonntag, 8. Januar, 11.15 Uhr,

zur Mattinata im Zentrum Glaubten ein.

Lili Pastis Passepartout – das

komödiantische Erzählkonzert.

Ungewöhnliche Geschichten von

ganz gewöhnlichen Menschen.

Lieder aus den Schweizer Alpen,

italienische Canzoni, französische

Chansons, Klezmer-Melodien und

ein Hauch von Jazz. Ein fulminan-

ter Leckerbissen, kurz und bündig

aufgetischt, währschaft räss oder

raffiniert delikat. Auf jeden Fall gut

bürgerlich gekocht, aber fremd-

ländisch gewürzt. Herzlich, ver-

führerisch und bar jeglicher Ver-

nunft.

Cornelia Montani, Akkordeon und

Gesang; Daniel Schneider, Saxo-

fon, Klarinette und Gesang; Chris -

toph Elsaesser: Kontrabass und

Gesang.                Beatrice Bloch

Daniel Schneider, Cornelia Montani, Christoph Elsaesser            Foto: zVg.

Aus der Kirchenpflege

Sitzung vom 5. Dezember

n Die Kirchenpflege nimmt an der

Orientierungskonferenz über das

Teilprojekt «Gebietsreform» des

Stadtverbandes teil.

n Die Kirchenpflege sagt die Teil-

nahme unserer Kirchgemeinde am

geplanten gemeinsamen Gottes-

dienst «Zürich-Nord» vom Bettag

2012 in Oerlikon zu.

n Der beantragte Gemeindeauf-

baukredit 2012 für das Jubiläum

«40 Jahre Kirche Glaubten» (2./3.

Dezember 2012) wurde vom Stadt-

verband bewilligt.

n Die Kirchenpflege nimmt

Kenntnis vom Schlussbericht über

«Dabkah 2011». Das Projekt der

palästinensischen Gäste war auch

dieses Jahr erfolgreich.

n Der Präsident teilt mit, dass 

Eugenio Giovine am 1. Januar sei-

ne Stelle als Kantor bei uns antre-

ten wird.                         Heinz Kull
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Wichtige Adressen

Pfarramt

� Christoph Baltensweiler, 

044 371 50 70

� Felix Fankhauser, 044 372 17 30

� Christina Winkler, 077 468 04 78

Gemeindedienste

n Kirchgemeindesekretariat

Riedenhaldenstr. 1, 044 377 62 62

n Sigrist/Hauswart, 044 377 62 64

n Jolanda Hasler, 

SeniorInnenarbeit, 044 377 62 61

n Susanne Hiese, 

Jugendarbeit, 079 521 70 03

n Ruth Schwengeler, Familien- und 

Erwachsenenarbeit, 044 377 62 60

Kirchenpflege

n Präsident: Erich Schwengeler,

044 371 94 88

n Raumvermietung: Ursula Appoloni,

044 371 79 02

Taufen

� 12. Februar, Kirche Glaubten

Pfarrer Christoph Baltensweiler

� 4. März, Kirche Unterdorf

Pfarrer Christoph Baltensweiler

Bestattungen

� 2. bis 6. Januar

Pfarrer Christoph Baltensweiler

� 9. bis 13. Januar

Pfarrer Felix Fankhauser

Taxi zum Gottesdienst

� Züritaxi, 044 222 22 22

Gutscheine und Merkblatt im 

Sekretariat verlangen, 044 377 62 62T
ip
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Glaubte-Zmittag

� Dienstag, 10. Januar, 

12 Uhr, Zentrum Glaubten.

Essen inkl. Dessert und 

Mineralwasser: Erwachsene

Fr. 10.–, Kinder Fr. 5.–

Anmeldung bis Montagmittag

044 377 62 60 / 044 377 62 62

Schneewochenende in den Flumserbergen

� Die Piste ruft: Vom Freitagabend, 20. – Sonntag, 22. Februar in das

Wintersportparadies hoch über dem Walensee.

In den Flumserbergen stehen Ski-

oder Snowboardfahrern 65 km

präparierte Pisten zur Verfügung.

Als Alternative lädt eine 3 km lan-

ge Abfahrt zum Schlitteln ein. 

Der Jugendtreff Move organisiert

zusammen mit dem Jugendtreff

der Kirchgemeinde Seebach ein

Schneewochenende. Mitkommen

können Jugendliche ab 14 Jahren.

Anfänger sind ebenso willkom-

men, wie Nicht-Wintersportler. 

Für Reisekosten, Bergbahnen, Un-

terkunft und Verpflegung wird  ein

Teilnehmerbeitrag von Fr. 115 er-

hoben. Die restlichen Kosten wer-

den von der Kirchgemeinde über-

nommen. Die Teilnehmerzahl ist

beschränkt. Anmeldung (Anmel-

deschluss ist der 9. Januar) und

weitere Informationen: Jugendar-

beit, Sue Hiese, 079 521 70 03

oder jugend.affoltern@zh.ref.ch.

Sue Hiese

Christ und Welt

Computer Club Spezial: Power Point

� Jeweils Donnerstag, 12., 19., 26. Januar und 2. Februar, 18 Uhr, im

Zentrum Glaubten. Der Computer Club ermöglicht, die eigenen Kennt-

nisse zu vertiefen und neue Erfahrungen mit einem PC zu machen. The-

ma der vier Abende: Power Point (2007/2010)

Voraussetzungen: Eigene Erfah-

rungen mit dem PC. Die Teilneh-

merInnen bringen nach Möglich-

keit einen Laptop mit. Nach dem

Kurs sollten die TeilnehmerInnen

in der Lage sein, eine einfachere

PowerPoint-Präsentation zusam-

menzustellen. Die Teilnahme am

Computer Club Glaubten ist kos -

tenlos. Die Kirchgemeinde trägt

die Unkosten. Auskunft: H.R. 

Winkelmann, 044 371 69 29, 

hrwinkelmann@goldnet.ch     Ba

Zwischen 5 und 25
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Kirchgemeinde Zürich-Affoltern

Riedenhaldenstrasse 1

8046 Zürich-Affoltern

Telefon  044 377 62 62

Fax  044 377 62 65

www.glaubten.ch
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Gottesdienste

n Sonntag, 1. Januar

17 Uhr, Kirche Unterdorf 

Pfarrer Felix Fankhauser

Kollekte für den christlichen

Friedensdienst

n Sonntag, 8. Januar

10 Uhr, Kirche Glaubten 

Pfarrer Christoph Baltensweiler

Verabschiedung von

Philipp Mestrinel

anschliessend Mattinata

Kollekte für die

Nachbarschaftshilfe

9 Uhr, Altersheim Wolfswinkel

ökumenische Besinnung

n Sonntag, 15. Januar

10 Uhr, Kirche Unterdorf 

Pfarrerin Christina Winkler

Kollekte für das Projekt

«Brücken bauen für den

Frieden»

Veranstaltungen

Erwachsene

n Donnerstag, 5. Januar

Frauezmorge

Zmorge im Mümpfeli

9 Uhr im Kafi Mümpfeli

n Sonntag, 8. Januar

Mattinata

Lili Pastis Passepartout

11.15 Uhr Zentrum Glaubten

n Dienstag, 10. Januar

Glaubte-Zmittag

12 Uhr Zentrum Glaubten

n Donnerstag, 12. Januar

Eltern-Kind-Singen

8.45, 9.40, 10.35 Uhr

Computer-Club Spezial

18 Uhr, Zentrum Glaubten

Tanzen im Kreis

19.30 Uhr Zentrum Glaubten

Meditationsabend

20 Uhr Zentrum Glaubten

n Samstag, 14. Januar und

Sonntag, 15. Januar

Kontemplationswochenende

Samstag, 14 bis 20.30 Uhr

Sonntag, 9 bis 16 Uhr

Zentrum Glaubten

Auskunft und Anmeldung bis

9. Januar: Christoph 

Baltensweiler, 044 371 50 70

Kinder und Jugendliche

n Montag, 9. Januar

roundabout Streetdance

Tanzprojekt für Mädchen

18.15 Uhr Zentrum Glaubten

(für 10- bis 14-Jährige)

19.15 Uhr Zentrum Glaubten

(für 15- bis 20-Jährige)

n Donnerstag, 12. Januar

Eldorado (JuKi)

18.30 Uhr Zentrum Glaubten

«Mafiosi/Spiele»

(Treff für Fünft- und 

Sechstklässler)

n Freitag, 13. Januar

Move

20 Uhr Zentrum Glaubten

(Jugendtreff ab der 

3. Oberstufe)
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